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II.

Erste allgemeine Sitzung,

Montag den 8. August 1887, Vormittags 81/2 Uhr,

in der Turnhalle.

1. Der Jahrespräsident, Herr Rektor Dr. Grubenmann,
eröffnet die Sitzung, indem er die anwesenden

Mitglieder und Gäste herzlich willkommen heisst. Er
gedenkt der im Laufe des vergangenen Jahres
verstorbenen Mitglieder der Gesellschaft, besonders auch
des hochverdienten Prof. Bernhard Studer in Bern.
Hieran schliesst sich ein Vortrag über „Methoden
und Ziele der neueren Pétrographie", welcher in den

Verhandlungen in extenso abgedruckt wird.
2. Herr Dr. Edm. v. Felleriberg verliest den Jahres¬

bericht des Zentralkomite. (S. Beilagen, A, I.)
3. Auf Antrag des Zentralkomite, unterstützt von der

vorberatenden Kommission, wird mit Akklamation
Solothurn zum Pestort für die 71. Versammlung
bestimmt und in gleicher Weise Herr Prof. Dr. Lang
in Solothurn zum Jahrespräsidenten ernannt; Dieser
heisst namens der naturforschenden Gesellschaft von
Solothurn die schweizerische naturforschende Gesellschaft

zum voraus herzlich willkommen.
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4. Der von der vorberatenden Kommission unterstützte

Antrag des Zentralkomite, beim Bunde eine

Subvention von Fr. 2000 an die Publikation der
Denkschriften nachzusuchen, wird genehmigt.

5. Auf Anregung der Herren Prof. Forel und Forst¬

inspektor Coaz beantragt das Zentralkomite, unterstützt

von der vorberatenden Kommission, eine limno-
logische Kommission zu ernennen und derselben einen

Kredit von Fr. 200 zu gewähren. Der Antrag wird

angenommen und die Kommission, wie vorgeschlagen,
bestellt in den Herren Prof. Forel in Morges,
Forstinspektor Coaz in Bern und Dr. Asper in Zürich.

6. Auf Vorschlag der Denkschriftenkommission, welchem
die vorberatende Kommission zustimmt, wird der
erstem gewohntermassen ein unbeschränkter Kredit
erteilt.

7. Der von Herrn Dr. Custer verlesene Bericht über die

Bibliothek (Beilagen A, VIII) wird genehmigt und
derselben der gewohnte Kredit von Fr. 700 gewährt.
Das Präsidium macht unter gebührender Verdankung
Mitteilung von den an der Jahresversammlung
eingelaufenen Geschenken. (Beilagen D.)

8. Herr Prof. Forel verliest den Bericht der Schläfli-
stiffcung. Für den aus der Kommission scheidenden

Präsidenten derselben, Herrn Prof. de Saussure in
Genf, wird als Mitglied Herr Prof. Schnetzler in
Lausanne ernannt. Die Wahl des Präsidiums wird der
Kommission überlassen und Herr Prof. Dr. Cramer in
Zürich ersucht, dieselbe einzuberufen. (BeilagenA, VII.)

9. Der von Herrn Prof. Dr. Forster in Bern verfasste
Bericht der Erdbebenkommission wird von Herrn
Prof. Dr. Heim verlesen. Der von der Kommission

beantragte Kredit von Fr. 300 wird genehmigt.
(Beilagen A, V.)
















